
Auch Richter tanzen oder verstehen (nichts? davon): OLG Hamm vom 29. Januar
2013: Tanzen ist so schwer, dass Tanzschulen nicht mit einer Garantie für den
Erfolg werben dürfen (sic!)
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Tanzen kann doch jeder! weit gefehlt, beschied das OLG am 29. Januar 2013 (I – 4 U 171/12) die
beklagte Tanzschule und untersagte ihr die Werbung, die beim Besuch ihres Tanzunterrichts einen
Lernerfolg garantierte. Das OLG hielt die Werbung für irreführend und damit unzulässig. Das LG Essen
hatte  noch für das „Tanzen mit Garantie“ entschieden. Das OLG Hamm sah das anders. Die Werbung
sei auch für den heutigen, durchschnittlich informierten und verständigen Verbraucher irreführend und
deshalb unlauter. Tatsächlich hängt, so jedenfalls das OLG,  der Erfolg des Tanzunterrichts 
maßgeblich vom jeweiligen Schüler ab, so dass ein Lernerfolg nicht sicher eintreten müsse. Denn es
gebe, so das OLG, immer wieder Menschen, die auch nach einem Tanzkurs nicht in der Lage seien,
das formal Gelernte so anzuwenden, dass sich dieses als eine auch nur einigermaßen ästhetisch
anmutende Bewegung darstelle.

Aus den Entscheidungen der beiden Gerichte war nicht zu entnehmen, ob die entscheidenden
Richterinnen und Richter Tänzer sind und wenn ja, mit welchem Erfolg sie welche Tanzschule besucht
haben. Auch war den Entscheidungen nicht zu entnehmen, ob es den Richtern gelingt, beim
Tanzen eine solche Sohle auf’s Parkett zu legen, dass man von einer „auch nur einigermaßen
ästhetisch anmutenden Bewegung“ sprechen könnte. Man könnte den Eindruck haben, dass die
Richter des LG Essen mit den Tanzkursen bessere Erfahrungen gemacht haben als die des OLG
Hamm.
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Das Urteil ist rechtskräftig.
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